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AME- AUSTRIAN MUSIC EDUCATION
INFORMATIONEN ZU PUBLIKATIONEN, KINDERKONZERTEN, 
WORKSHOPS UND INTERDISZIPLINÄREN KUNST-, KULTUR- & 

MUSIKCAMPS FÜR KINDER UNTER: 

WWW.AUSTRIAN-MUSIC-EDUCATION.AT

„Nicht nur für Kinder, auch für viele Erwachsene ist unsere Kultur, unsere wunderbare 
Musik, ein fremdes Land. Dieses bezaubernde, reich illustrierte und oft witzige Buch 
wird sicher dazu beitragen, dass aus „Fremden Ländern und Menschen“ bekannte 

Länder und vertraute liebe Menschen werden.
Als Fachmusiker muss ich besonders loben, dass die gewählten kurzen Musikstücke 

unserer großen Komponisten leicht spielbar und gut klingend gesetzt sind. Und wer es 
noch nicht selbst spielen kann, wird es im Hörbuch fein interpretiert hören können.“

Paul Badura-Skoda, Dezember 2016

Österr. Bundesminister für Kunst und Kultur, Verfassung und Medien, März 2017

Ein Buch für musikbegeisterte kreative 

Kinder und engagierte Eltern und 

Lehrende! Auf einer Zeitreise durch die 

Musikgeschichte des Barocks und der 

Klassik lernen Kinder auf vielfältige und 

kreative Art und Weise das Besondere dieser 

Epochen kennen. Neben anspruchsvollen 

Illustrationen, ausgewählten Gemälden, 

anregenden Geschichten, passenden Ge-

dichten und Liedern sowie motivierenden 

• Inklusive Begleit-CD mit sämtlichen 

Texten und Musikstücken aus dem Buch, 

aufgenommen auf historischen Instru-

menten.

• Separat erhältlich: 

Weiterführende Inhalte als App für 

Smartphone mit Videos, Bildern und 

Aufgaben 

(www.austrian-music-education.at/apps).

• anregende Klavierbearbeitungen

• literarische Texte

• kindgerechte Illustrationen

• weiterführende Themen

• kreative Spiele und Rätsel

Spielen sind es vor allem altersgemäße 

Bearbeitungen bekannter Musikwerke für 

Klavier, die den Geist jener Zeit lebendig 

werden lassen. Nicht nur der Verstand, 

sondern auch die Sinne und Emotionen 

schaffen einen Zugang für Gehalt und Be-

deutung der Musik. Das eigene Musizieren 

stellt einen einzigartigen kulturellen Wert 

dar, den es zu pflegen gilt.

Über dieses Buch

„Das Klavierbuch und die begleitende App ermöglichen einen innovativen Zugang zu 
Leben und Schaffen bedeutender Komponistinnen und Komponisten. Die aktuelle und 
illustrierte Präsentationsform eröffnet eine spielerische und multimediale Lernwelt für 

Kinder und Jugendliche.“

www.doblinger-musikverlag.at
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Dieses Buch gehört:Füge unten 

deinen Namen ein 

und zeichne ein 

Porträt von dir:

Weißt du, woher der Unter-

titel „Von fremden Ländern 

und Menschen“ stammt?


Die Lösung findest du auf Seite 90.
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46 Mozart zwischen Kutsche und Konzert

48 Frankreich – Bon Voyage Monsieur Dumollet

49 Luftpost

50 England – Greensleeves

51 I just called to say ...

52 Italien – Io mi sono un poveretto

53 Viele liebe Grüße aus ...

54 Klassisches Leseabenteuer – Gullivers Reisen

58 Der stets lustige Vogelfänger Papageno

60 Der Vogelfänger aus der Oper

 „Die Zauberflöte“

Wolfgang Amadeus Mozart46
70 Franz Schubert und die

 launische Forelle

72 Die Forelle

73 Variation 1

74 Variation 2

76 Von der Lyrik zum Lied

Franz Schubert70

Ludwig van Beethoven Louise Farrenc
 Walzerklänge aus dem feinen Paris 78 

 Anleitung zur „Salonfähigkeit“ 80 

 Besuch im Louvre in Paris 81 
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 Vier Takte, die die Welt verändern 62 

 Symphonie Nr. 5 64 

 Male wild und frei 68 

   

   

Klassik 1750 – 1830
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MEINe BArocke PorzellanSammlung 

Dem hier abgebildeten 

Teeservice fehlt das De-

sign. Bringe Farbe auf den 

barocken Tisch und entwirf dein 

eigenes Porzellanservice für die 

nächste feine Teezeremonie 

im Barockschloss!
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Antonio Vivaldi 1678 – 1741
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3

Violine (Solist) und Orchester aufeinander. Die 

Violine steht im Mittelpunkt und spielt mit den 

anderen Instrumenten fast um die Wette. Jedes 

einzelne Konzert porträtiert eine Jahreszeit. Dazu 

ist den einzelnen Konzerten jeweils ein vermutlich 

von Vivaldi selbst geschriebenes Sonett vorange-

stellt. Ein Sonett ist eine eigene Gedichtform und 

bedeutet dem Namen nach „kleines Tonstück“. 

Durch     Jahr mit 

Vivaldi wurde als Sohn eines Geigers in Vene-

dig geboren. Er selbst wurde schon bald ein 

ausgezeichneter Geiger und trat in Konzerten mit 

führenden Orchestern der Stadt, vor allem aber 

als Solist auf. Ganz Venedig kannte seinen Namen, 

bald auch ganz Europa. Selbst große Komponisten 

wie Johann Sebastian Bach studierten seine Werke 

und lernten von ihm. 

Die vier Jahreszeiten heißt das wohl bekannteste 

Werk Antonio Vivaldis und wurde noch zu sei-

nen Lebzeiten ein Riesenerfolg.

Die vier Jahreszeiten bestehen aus vier Solokon-

zerten für Violine und Orchester. Es treffen also 

Das

Wenn ein Komponist wie Vivaldi seinem Werk einen 

Titel gibt, bezeichnet man dies auch als „Tonmalerei“. 

Die Töne lassen ein Bild in deiner Fantasie entstehen. 

Dieses Bild ist einzigartig und gehört dir ganz allein! 

TONMALEREI

Antonio 
Vivaldi 

1678 – 1741

Der Frühling ist gekommen und freudig

begrüßen ihn die Vögel mit fröhlichem 

Gesang. Die Bächlein fließen zum Säuseln 

der Zephirwinde mit sanftem Murmeln.

Indessen: Kommen, den Himmel mit schwar-

zem Mantel bedeckend, Blitze und Donner, 

sie sind zur Ankündigung ausersehen.

Dann, nachdem es wieder still geworden,

beginnen die Vöglein aufs Neue 

ihren Zaubergesang.

Antonio Vivaldi (1725)

Zu den beliebtesten Instrumenten im Barock zählten die 
Violine und die Traversflöte. 
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da capo al fine

Der Frühling
Antonio VivaldiDer Frühling
Antonio Vivaldi

© Copyright 2017 by Ludwig Doblinger 
(Bernhard Herzmansky) GmbH & Co KG, Wien



15

Der Frühling
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4

Jahreszeiten RÄtselreime

6
Es fällt herab vom Himmel,

ist weißer als Schimmel,

ist wie ein Bettchen weich,

zerfließt wie Wasser gleich

und macht dann alles nass.

Was ist wohl das?

4
Ich kenne ein Bäumchen

gar fein und zart,

das trägt euch Früchte 

von seltener Art.

Es funkelt und leuchtet

mit hellem Schein

weit in des Winters

Nacht hinein.

Das sehen die Kinder

und freuen sich sehr.

Sie pflücken vom Bäumchen

und pflücken es leer.

Lösung: 1: Die Kirsche 2: Die Pflaume 3: Der Schnee-
mann 4: Der Weihnachtsbaum 5: Das Schneeglöckchen 
6: Der Schnee 7: Der Mai (er hat nur drei Buchstaben)

Hier sind einige „rätselhafte“ Reime. 

Kannst du herausfinden, um welche 

Begriffe es sich handelt?

2
Wer ist so klug, wer ist so schlau,

dem schüttl’ ich was 

vom Bäumchen.

Es ist innen gelb und außen blau,

hat mitten drin ein Steinchen.

3
Welcher Mann hat kein Gehör?

7
Scherzfrage: Welcher 

Monat ist der kürzeste?

1
Erst weiß wie Schnee,

dann grün wie Klee,

dann rot wie Blut,

schmeckt allen Kindern gut?

5
Welches Glöckchen 

hat keinen Laut?




